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DER GALA-EVENT DER OSTSCHWEIZ

Am Samstag, 24. Oktober 2026, verwandelt sich die Olmahalle 9.1 in St.Gallen erneut in den Treffpunkt 
der regionalen Fussballszene. Die «Nacht des Ostschweizer Fussballs» bringt gut tausend Gäste zu
sammen, feiert Spitzenleistungen mit Award-Verleihungen und unterstützt gleichzeitig den Nachwuchs 
der Future Champs Ostschweiz mit rund 100’000 Franken.
 
Das OK der Fussballnacht ist stolz darauf, dass die «Nacht des Ostschweizer Fussballs» seit der ersten 
Durchführung 2012 die Future Champs Ostschweiz mit einem Beitrag in dieser Höhe unterstützt.  
Auch die Ausgabe 2025 begeisterte über 1000 Gäste in der festlich dekorierten Olmahalle 9.1; für 2026 
rechnen die Verantwortlichen wiederum mit einem ausverkauften Haus. Die Gala zieht nicht nur 
eingefleischte Fussballfans an: Auch Gäste, die sonst wenig mit dem runden Ball zu tun haben,  
nutzen die Gelegenheit, einen der wenigen echten Galaevents der Ostschweiz zu erleben. Unterhaltung, 
Networking und die Unterstützung des Nachwuchses verschmelzen an diesem Abend zu einem 
einzigartigen Erlebnis. Fussball verbindet – auch neben dem Rasen.
 
Im Mittelpunkt stehen die Auszeichnungen für Spieler, Schiedsrichter, Mannschaften, Vereine und 
Funktionäre. Die Awardverleihungen sind eingebettet in ein hochkarätiges Rahmenprogramm: 2026 tritt 
Giovanni Zarrella als Hauptact auf; Amber Rae sorgt als Sideshow-Act für weitere musikalische 
Glanzpunkte. Ein weiterer Höhepunkt ist die grosse Tombola mit attraktiven Preisen. Auch in diesem Jahr 
dürfen die Gäste auf ein exklusives Angebot gespannt sein.
 
Unternehmen können von der Popularität der Fussballnacht profitieren. Das Magazin zur Veranstaltung 
erscheint im Anschluss an den Event und hält die Highlights des Galaabends mit Fotos aller Gäste, 
Awardgewinner und Eindrücken fest. Es wird nicht nur an die Abonnenten des Unternehmermagazins 
LEADER verteilt, sondern auch an die Leser des Info-Magazins des Ostschweizer Fussballverbands, im 
Umfeld des FC St.Gallen 1879, des FC Wil 1900, von Future Champs Ostschweiz sowie an alle Gäste der 
Fussballnacht.
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Seit 2008 führt Peder Koch die Berit 
Klinik als CEO und Delegierter des 
Verwaltungsrats. Unter seiner Leitung 
hat sich die Klinik zu einem führenden 
Zentrum für Wirbelsäulenchirurgie 
und nachgelagerter Rehabilitation 
entwickelt. Im Gespräch erklärt Koch, 
warum er sich seit Jahren für die 
Fussballnacht engagiert, weshalb 
Berit ab 2026 Namenspartner des 
FCSG-Stadions wird und wie die  
Klinik ihr 50. Jubiläum gefeiert hat.

Der Ostschweiz  
etwas zurückgeben

Peder Koch, die Berit Klinik ist seit Anbeginn Presenting Partner 
der «Nacht des Ostschweizer Fussballs». Warum liegt Ihnen die-
ses Engagement so am Herzen?
Die Fussballnacht ist ein Anlass, der verbindet. Vereine, Funk-
tionäre, Spieler, Fans und Förderer treffen sich auf Augenhöhe, 
feiern gemeinsam Erfolge und fördern den Nachwuchs. Dieses 
Gemeinschaftsgefühl passt perfekt zu unserer Philosophie. Als 
Klinik sind wir in der Ostschweiz tief verwurzelt. Wir wollen der 
Region, die uns seit 1975 trägt, etwas zurückgeben – und zwar 
dort, wo Emotion, Leistung und Zusammenhalt sichtbar werden. 
Wenn wir sehen, dass die Fussballnacht jedes Jahr eine sechs-
stellige Summe für die Nachwuchsförderung generiert, dann 
wissen wir: Dieses Engagement bewirkt etwas. Es unterstützt 
unsere Jugend und damit auch unsere Zukunft. Denn wer in ein 
Vereinsleben integriert ist, ist physisch wie psychisch oft stär-
ker, was für das ganze Leben hilft.

Die Berit Klinik feiert 2025 ihr 50-jähriges Bestehen. Wie fühlt sich 
dieses Jubiläum für Sie an?
Einerseits erfüllt es mich mit grosser Freude, andererseits mit 
Demut. Ein halbes Jahrhundert Berit – das bedeutet unzählige 
Patienten, die uns ihr Vertrauen geschenkt haben, und ebenso 
viele Mitarbeitende, die jeden Tag ihr Bestes geben. Das Jubilä-
um ist für uns ein Anlass, Danke zu sagen: an unsere Patienten, 
Partner, dem Berit-Team und der ganzen Region. Wir haben den 
runden Geburtstag mit einer grossen Feier, einem neuen Mar-
kenauftritt und symbolischen Projekten wie der Berit-Gondel  
am Säntis begangen. Es ist ein Meilenstein, der uns motiviert, 
weiterzugehen.

Und Sie haben angekündigt, ab 2026 Naming-Partner des FCSG-
Stadions zu werden. Weshalb?
Das ist ein Bekenntnis zur Region und zu ihren Menschen – und 
für mich ein Herzensprojekt. Als wir über unser Jubiläumsjahr 
nachdachten, wollten wir etwas Nachhaltiges schaffen, der Ge-
gend etwas schenken, und zwar etwas, das bleibt. Ich bin dank-
bar, dass unser Verwaltungsrat ohne zu zögern Ja zu meiner 
Idee mit dem Stadionnamen sagte. Dieser ist ein Symbol unserer 
Dankbarkeit und unserer Nähe zur Bevölkerung. Wir sind stolz, 
künftig Namensgeber eines Ortes zu sein, an dem Emotionen, 
Geschichte und Gemeinschaft zusammenkommen.

Bleiben wir noch beim Jubiläumsjahr: Was waren die schönsten 
Momente?
Es sind die Begegnungen. Menschen, die sich mit uns freuen, 
ehemalige Patienten, die sagen: «Sie haben mir geholfen, wieder 
gesund zu werden.» Solche Worte sind unbezahlbar. Auch die 
Feier mit unseren Mitarbeitenden war besonders. Man spürte 
Freude und Wertschätzung – das ist es, was zählt.

« 
Wenn man Freu-
de an Menschen 
hat, wenn man 
Menschen mag, 
ist das die beste 
Basis für nach-
haltigen Erfolg.

    »

50 Jahre erreicht man als Privatklinik nicht einfach so. Was macht 
den Erfolg der Berit Klinik aus?
Der Erfolg unserer Klinik ist das Ergebnis von konsequentem 
Durchhaltewillen und einem klaren Fokus. Wir haben ein hervor-
ragendes Team aus Fachkräften verschiedenster Disziplinen, 
die medizinische Exzellenz mit Menschlichkeit verbinden. Wir 
investieren stetig in Qualität, Technologie und Ausbildung, aber 
noch wichtiger ist die Haltung dahinter: Jeder Patient steht im 
Mittelpunkt. Diese Kombination aus fachlicher Stärke und Em-
pathie ist unser Erfolgsrezept.

Sie selbst sind allerdings auch ein Teil des Erfolgsrezepts.
Danke für die Blumen! Ich glaube an Klarheit, Vertrauen und 
Nähe. Ich versuche, erreichbar zu sein, zuzuhören und Entschei-
dungen nachvollziehbar zu treffen. Eine Klinik ist ein lebendiger 
Organismus – man muss sie mit Kopf und Herz führen. Wenn 
man Freude an Menschen hat, wenn man Menschen mag, ist 
das die beste Basis für nachhaltigen Erfolg. Aber lassen Sie 
es mich noch einmal betonen: Ohne all unsere Leute – unsere 
Mitarbeitenden, Partner und Patienten – wäre dieser Erfolg nie 
möglich gewesen!

Sie stehen seit bald 20 Jahren an der Spitze der Berit. Wie hat sich 
die Klinik in den letzten Jahren verändert?
Neben der Weiterentwicklung unseres Kerngeschäfts haben 
wir gezielt unser Dienstleistungsangebot ausgebaut, insbeson-
dere in den Bereichen Grundversorgung, Notfallmedizin sowie 
Sportmedizin und Athletiktraining. Seit meinem Eintritt 2008 
haben wir auch die Klinikarchitektur erneuert, Prozesse digitali-
siert und unsere Schwerpunkte in der Orthopädie und Rehabi-
litation ausgebaut. Gleichzeitig haben wir bewusst die familiäre 
Atmosphäre bewahrt, die Berit seit der Gründung prägt. Unsere 

Qualität soll spürbar, nicht nur messbar sein. Sie zeigt sich in der 
Freundlichkeit beim Empfang, in der Professionalität im Opera-
tionssaal, in der Aufmerksamkeit der Pflege, im Zusammenspiel 
der verschiedenen Fachbereiche. Wir arbeiten interdisziplinär 
und datenbasiert, aber letztlich zählt, dass jeder Mensch sich 
bei uns gut aufgehoben fühlt.

Und wohin führt die Zukunft von Berit?
Wir wollen unsere Rolle als führende orthopädische Klinik der 
Ostschweiz weiter ausbauen. Digitalisierung, Forschung und 
Ausbildung werden dabei eine grosse Rolle spielen. Doch das 
Wichtigste bleibt, was uns seit fünf Jahrzehnten ausmacht: 
Kompetenz mit Herz. Wenn wir das bewahren, bleibt Berit auch 
in Zukunft eine starke Marke der Region.

Zum Schluss: Drei kurze Sätze, die Sie bitte ergänzen.
Die Fussballnacht ist … ein emotionales Zusammentreffen der 
Ostschweizer Fussball-Familie, bei dem es um mehr als nur 
Spenden sammeln für den Nachwuchs geht. Der neue Stadi-
onname soll … stolz machen und Identität stiften. Berit nach 50 
Jahren ist … dankbar, erfolgreich und bereit für die nächsten 50.

Peder Koch

CEO und Delegierter des 

Verwaltungsrates der Berit Klinik AG
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Wie das  
Berit  
Sportslab  
Gesundheit  
neu denkt

Hanspeter Betschart, Sebastian Boxleit-
ner, im August 2025 wurde das neue Be-
rit Sportslab eröffnet. Was war die Vision 
hinter diesem Projekt?
Betschart: Bereits bei der Gründung der 
Berit Sportclinic war es Teil unserer Stra-
tegie, ein Leistungszentrum aufzubauen, 
das Sportler jeder Leistungsstufe optimal 
begleitet, vom Nachwuchs bis zum Pro-
fi. Mit dem Berit Sportslab schaffen wir 
nun eine Brücke zwischen medizinischer 
Qualität und sportlicher Exzellenz.

Boxleitner: Für uns war von Beginn an 
klar, dass das Sportslab mehr sein soll 
als ein Trainingsort. Wir sehen den Ath-
leten nicht isoliert im Training, sondern 
im gesamten Kontext seiner Leistungs-
fähigkeit, Gesundheit und Erholung. Das 
Sportslab ist ein Ort, an dem sich Leis-
tung, Gesundheit und Nachhaltigkeit ge-
genseitig verstärken.

An wen richtet sich das Angebot konkret?
Betschart: Das Sportslab steht allen  
offen: Sportbegeisterten, ambitionierten 
Breitensportlern, Nachwuchstalenten, 
Profisportlern und Unternehmen, die die 
Gesundheit und Leistungsfähigkeit ihrer 
Mitarbeiter fördern möchten. Das Ange-
bot reicht von Leistungsdiagnostiken und 
personalisierten Trainingsprogrammen 
über Team- und Corporate-Health-Kon-
zepte bis zu Weiterbildungen für Trainer 
und Betreuer.

Herr Betschart, Sie sagten einmal, der 
neue Standort sei «eine logische Weiter-
entwicklung». Warum?
Betschart: In Speicher sind wir im Be-
reich Rehabilitation für Sportler an unsere 
Grenzen gestossen. Mit dem Standort in 
St.Gallen vereinen wir den athletischen 
Bereich und die Rehabilitation unter ei-
nem Dach. So können wir Sportler um-
fassender begleiten, von der Verletzung 
bis zur Rückkehr aufs Spielfeld und dann 
weiter auf dem Spielfeld.

Herr Boxleitner, Sie sprechen oft von Inno-
vation als Haltung. Was bedeutet das im 
Alltag des Sportslab?
Boxleitner: Innovation bedeutet für uns 
nicht nur Technik, sondern vor allem Hal-
tung. Wir machen keinen Unterschied 
zwischen einem Profi, einem ambitionier-
ten Freizeitsportler oder jemandem, der 
einfach gesünder leben möchte. Jeder 
wird bei uns mit derselben Sorgfalt und 
Leidenschaft betreut. Die eigentliche In-
novation ist, dass der Mensch mit seinem 
persönlichen Potenzial immer im Mittel-
punkt steht.

Seit 2012 ist die Berit Klinik treue Pre-
senting-Partnerin der «Nacht des Ost-
schweizer Fussballs». 2024 hat sie 
ihr Engagement ausgebaut, die Berit 
Sportclinic übernahm das Sideshow-
Sponsoring. Mit dem im August 2025 
eröffneten Berit Sportslab setzt die 
grösste orthopädische Klinikgruppe 
der Ostschweiz ein weiteres Zeichen 
für ihre Partnerschaft mit dem Sport: 
Das Leistungszentrum in St.Gallen ist 
der siebte Standort der Gruppe und 
vereint auf rund 800 Quadratmetern 
medizinische Präzision und sportliche 
Exzellenz. Leiter Sebastian Boxleitner 
und Hanspeter Betschart, Chefarzt 
der Berit Sportclinic, über Angebote, 
Zielpublikum und Möglichkeiten.

Daneben spielt auch Technologie im 
Sportslab eine grosse Rolle. Welche Sys-
teme kommen zum Einsatz?
Boxleitner: Wir nutzen neueste Techno-
logien, etwa geschwindigkeitsbasiertes  
Krafttraining, spezifische Speed-Pro-
gramme sowie intelligente Regenerati-
onsmethoden. Hinzu kommen KI-gestütz-
te Diagnosesysteme, die Bewegungs-
abläufe analysieren und Trainingsreize 
individuell anpassen. Technologie hilft 
uns, Daten schneller zu verstehen und 
präziser zu arbeiten, aber sie ersetzt kei-
nen Coach. Entscheidungen treffen bei 

Eröffnung des Berit 
Sportslab

Berit-CEO Peder Koch, 
NHL-Start Timo Meier, 
Sportslab Leiter  
Sebastian Boxleitner 
und Chefarzt Hanspeter 
Betschart

« 
Wir zeigen mit unse­
ren vielen Vereins­
partnerschaften, dass 
Spitzenleistung und  
Alltagstauglichkeit  
zusammenpassen.

»

Award-Gewinner 2025  |  1918  |  Award-Gewinner 2025

Die 13. Ausgabe der «Nacht des Ostschweizer Fussballs» 
am 25. Oktober 2025 in der Olmahalle 9.1 war ein grosser 
Erfolg: Über 1000 Gäste, hochkarätige Showacts, sechs 
Awards – und erneut ein Förderbetrag von 100’000 Fran-
ken zugunsten des Nachwuchsprojekts Future Champs 
Ostschweiz. Mit den Auszeichnungen an Livia Peng 
(Spielerin des Jahres) und Corsin Konietzke (Spieler des 
Jahres) feierte das Bündnerland einen Doppelerfolg.

terschrieb später ihren ersten Profiver-
trag beim schwedischen Klub BK Häcken. 
Nach einer Leihe zu Levante wechselte 
sie zu Werder Bremen, wo sie zur Torfrau 
der Saison 2024/25 in der Bundesliga ge-
kürt wurde.

Im Sommer stand Peng im Tor der 
Schweizer Nationalmannschaft an der 
EM im eigenen Land. «Es war so schön, 
wie die Schweiz an der EM zusammen-
stand», sagte sie in St.Gallen. Seit die-
sem Sommer steht Peng beim englischen 

Award-Gewinner 2025

Stephan Weber, Präsident FC 
Niederwil, Corsin Konietzke, 

FCSG, Schiedsrichterin Nadine 
Reichmuth, Bujar Emini, Präsident 

FC Kreuzlingen, Abbas Karaki, 
Captain FC Kreuzlingen, Hansjörg 

Gutknecht, FC Weesen  
(Livia Peng fehlt auf dem Bild,  

da sie gleich wieder nach Thun  
zurückreisen musste)

Das sind die Award-
Gewinner 2025

An der grossen Galanacht vom 25. Okto-
ber mit den Showacts Stress und Ben-
jamin Amaru konnte Moderator Lukas 
Studer in der Olmahalle 9.1 zusammen 
mit Sponsoren- und Vereinsvertretern 
insgesamt sechs Awards verleihen: Aus-
gezeichnet wurden der Spieler und die 
Spielerin des Jahres, der Schiedsrichter, 
der Funktionär, die Nachwuchsmann-
schaft und der fairste Club des Jah-
res. Sie alle haben Grossartiges für den 
Nachwuchsfussball in der Ostschweiz 
geleistet.

Gleich zwei Auszeichnun-
gen gehen in den Kanton 
Graubünden

Zur Ostschweizer Fussballerin des Jah-
res wurde Torhüterin Livia Peng gewählt, 
während Corsin Konietzke den Titel als 
Ostschweizer Fussballer des Jahres er-
hielt.

Die 23-jährige Churerin begann ihre Karri-
ere beim FC Ems, spielte über das Team 
Südostschweiz beim FC Zürich und un-

Nacht des
Ostschweizer
Fussballs
2025

Gästebuch
1 Anita Länzlinger, Bruno Länzlinger  

2 Dominik Schwizer, Layla Pich-

ler, Claus Caluori, Rita Albin, 

Claudio Spescha, Menga Niggli  

3 Roland Köppel, Elisabeth Köp-

pel, Nicole Köppel, Juan Fernan-

dez 4 Antoinette Leumann, Jean-  

Pierre Leumann 5 Beat Maier, Jac-

queline Maier 6 Sandra Maier, Pa-

trik Hefti 7 Hediye Harmuth, Robert 

Günthart 8 Franziska Bassanello, 

Giovanni Bassanello, Gabriela Alig, 

Urs Alig, Thomas Schneider, Mo-

nika Schneider, Karin Ammann,  

Jörg Ammann 9 Hansjörg Nüesch, 

Ivo Eggenberger 10 Pascal Vlasek,  

Nadine Reichmuth, Fabian Reich-

muth 11 Bryan Bruss, Tanja Schnei-

der, Sabrina Rottenhofer, Patrik 

Ocman, Nadine Wettach, Cornelia 

Biser, Marco Biser 12 Jens Jäger  

13 Thomas Gundelsweiler, Sanela  

Gundelsweiler 14 Thomas Müller,  

Maureen Müller, Marcel Koller 15 Mi-

chael Götte, Ruth Metzler-Arnold, 

Stephan Zimmermann 16 Irene 

Knöpfel-Niederer, Thierry Knöpfel  

17 Thomas Brinkmann, Emilie Neu-

kom, Alain Cahen 18 Dora Rauseo, 

Yalcin Yümlü, Fabienne Schnet-

zer 19 Rafael Demont, Pascal Albin, 

Patrick Rothmund 20 René Wal-

ther 21 Patricia Manser, Chläus 

Manser 22 Dominik Lussi, Franzis-

ka Erne 23 Emmerita Coray, Wal-

ter Coray, Patrizia Broger, Andreas 

Broger 24 Christian Egli, Nicole Egli, 

Corinne Roth, Dimitri Roth 25 You-

ri Frei, Sina Wüst, Thomas Stieger, 

Jan Frei, Andrea Frei, Hanspeter 

Frei, Elisabeth Bossart, Bruno Boss-

hart 26 Bryan Bruss, Patrik Ocman  

27 Cornelia Biser, Marco Biser
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